
WIEN. Österreich braucht zu-
sätzlich zu kurzfristig wirksamen 
Hilfsgeldern auch mittelfristige 
Maßnahmen für den Weg zurück 
auf den wirtschaftlichen Erfolgs-
kurs. 

Die Wirtschaftskammer  
Österreich (WKÖ) hat dafür einen 
konkreten Plan mit Maßnahmen 
in den zukunftsentscheidenden 
Handlungsfeldern entwickelt – 
und berechnet, welche Effekte 
diese für Wertschöpfung und  
Arbeitsplätze haben.

Digitalisierung & Innovation
Zusätzliche jährliche Investi tionen 
von 250 Mio. € in den nächsten 
vier Jahren sollen Österreich 1.339 
Mio. € Wertschöpfung und 13.279 
neue Jobs in den nächsten sechs 
Jahren bringen. 

Um neue Wertschöpfung und 
Jobs durch Digitalisierung zu 
schaffen, wird die WKÖ selbst 
ein KMU-Zentrum für Dateninno-
vationen gründen. WKÖ-Präsident  
Harald Mahrer: „Dieses Zentrum 
soll als ,Schuhlöffel‘ für den Ein-
stieg in die digitale Wirtschaft 
fungieren.“

Bildung & Qualifizierung
Auch in der Bildung will die WKÖ 
mit einer digitalen Weiterbil-
dungsplattform – dem „Netflix der 
Bildung“ – neue Weichenstellun-
gen vornehmen.

Die Aufwertung der Lehre und 
ihre Erweiterung um digitale 
Inhalte sind für die WKÖ beson-
ders wichtig. Die Unternehmen 
brauchen für neue digitale Er-
folgsgeschichten schließlich ent-

sprechend qualifizierte Mitarbei-
ter. „Damit bieten wir Menschen 
wieder Zukunftsperspektiven und 
Beschäftigung – das ist auch die 
beste Arbeitsmarktpolitik“, erklärt 
der WKÖ-Präsident.

Internationalisierung &  
Export
Mehr als 50% der Jobs und sechs 
von zehn Euro hängen an Öster-
reichs Exporterfolgen. 

WKÖ-Präsident Mahrer:  
„Gerade jetzt ist eine umfassende 
Unterstützung der heimischen 
Exportwirtschaft entscheidend, 
um den Wohlstand in Österreich 
wieder langfristig abzusichern.“ 

Dies soll etwa durch die Fort-
setzung der erfolgreichen Inter-
nationalisierungsoffensive „go 
international“ geschehen. 

Führt diese etwa zu einer Ver-
doppelung der jährlichen Wachs-
tumsrate der Wertschöpfung von 
Direktexporten auf fünf Prozent, 
würde sich die Wertschöpfung 
pro Jahr um plus 1,7 Mrd. € erhö-
hen, was wiederum 16.000 neue 
Jobs pro Jahr brächte.

Regionalisierung &  
Plattformen
Auch der regionale Konsum ist 
jetzt ein besonders wichtiger 
Faktor für Wertschöpfung und 
neue Arbeitsplätze. Spürbare 
steuerliche Anreize für Verbrau-
cher – wie die Lohn- und Einkom-
menssteuersenkung – bringen 
die Wirtschaft im ganzen Land 
wieder in Schwung. Berechnun-
gen der WKÖ zeigen: Für alle 100 
Mio. €, die in Österreich in den 
Konsum fließen, entstehen 1.105 
neue Jobs. Der regionale Einkauf 
– auch digital über Plattformen 
– ist gerade jetzt ein wichtiger Er-
folgsfaktor für Betriebe, Wirtschaft 
und Arbeitsplätze im Land.

Für WKÖ-Präsident Harald 
Mahrer ist klar: „Es geht nicht 
bloß um wirtschaftliche Erholung 
– wir wollen und müssen einer 
der besten Standorte sein, um 
Wertschöpfung und Wohlstand 
in Österreich krisensicher für die 
Zukunft zu gewährleisten.“

Plan für den Weg 
aus der Krise
Die WKÖ forciert den Export, Digitalisierung,  
Innovation sowie regionale Wertschöpfung.
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